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großer, ganz aus Glas und Elfen beltehender Saalbau errichtet, nach dem die An-

lage fofort ihren neuen Namen »Kril’rallpalalh führte. Der Mangel eines maffiven

Zirkusgebäudes in Leipzig führte dazu, im Hinterland diefes Saalbaues ein folches

Bauwerk zu fchafi'en. Da aber Zirkusvorftellungen nur für einen befchränkten Teil

des Jahres aufgeführt werden, fo wurde für die Schaffung eines weiteren Zugmittels

dadurch Sorge getragen, dafs über dem Zirkus ein Diorama erbaut wurde (Fig. 108

bis 112 63).
Der Zugang zu diefem Bauwerk erfolgt von drei Seiten her: nämlich aus dem zum erwähnten

Saalbau gehörigen Garten (in Fig. 109 von unten), fowie unmittelbar aus der Garten— und Georgenflrafse

(in Fig. 109 bezw. von oben und von rechts); die beiden erflgenannten Zugänge dienen für das Publikum,

während der letztere ausfchliefslich vom Künfllerperfonal, fowie zum Heranfchaffen von Pferden und von

zu den Vorftellungen erforderlichen Gegenftänden etc. benutzt wird.

Die Eigenartigkeit der Aufgabe, welche verlangte, zwei gewaltige, von Freifliitzen möglichft freie

Räume übereinander zu fchafl'en, verurl'achte nicht geringe Schwierigkeiten; von der beide Räume trennenden

Deckenkonltruktion war bereits in Art. 16 (S. 26) die Rede.

Fig. 110. Der Zirkus hat 41m lichte Weite und fafst 3000 Sitz- und

Stehplätze; der Durchmel'fer des darüber gelegenen Dio-

ramabaues ift auf 36m eingefchränkt (Fig. 110 u. 112).

Die Zufchauerplätze im Zirkus Reigen von der

Manege aus fiaffelförmig an. Der Hohlraum unter denfelben

(Fig. 108) zerfällt in einen 2,5om breiten, nach aufsen

gekehrten Treppenring, in dem die maffiven Aufgänge zu

den verfchiedenen Rängen gelegen find, und in den konzen—

trifch dazu angeordneten Reitergang (liche Fig. 30, S. 26).

In der den Treppenring vom Reitergang trennenden

Mauer befinden {ich auch die Stützen für die Ueberdeckung

des Zirkus (Fig. 112) und für die Umfalfungsmauem des

Dioramas. Diele 12 Stützen tragen zunächft den eifernen

Fufsring, dem lich die 12 nach dem Schlufsring zuitrebenden

Gitterträger anfchliefsen; letztere find ihrerfeits bis über

die Aufsenmauer des Zirkus fortgefetzt und durch wagrechte

Ringe untereinander verftrebt. Das Dach des über dem

Zirkus befindlichen Dioramas (Fig. 1 12) wird von 12 bogen-

förmig geflalteten fchmiedeeifernen Binderfparren getragen,

 

Dioramabau die durch wagrechte Ringe und durch Diagonalverbindungen

über dem Zirkus in Fig. 108 u, 109 68), unter lich verfleift find und zufammengehalten werden.

‘11000 W_ Gr. Das Manier-Syflem wurde -— in Rücklicht auf die

überaus kurze Bauzeit — in ausgedehnter Weife in Anwen-

dung gebracht und hat lich bewährt. Der gefamte Bau wurde Mitte Juni 1886 begonnen und am 10. April

1887 konnten die Zirkusvorltellungen ihren Anfang nehmen.

Der Zirkusraum wird auch für mufikalifche Aufführungen verwendet; fowohl die Töne der Orgel,

als auch die Inftrumentalmufik und die menfchlichen Stimmen kommen trefl'lich zur Geltung. Bei folchen

' Aufführungen wird die Manege mit einem Podium überdeckt. Der Reitergang dient dann in Verbindung

mit den Foyers als Erholungsftätte für das Publikum, dem bei grofsen Fetten auch die hinter dem Zirkus

und in der Nähe des I. Ranges liegenden Ballettfäle zu freiem Verkehr geöffnet werden.

Die Heizung Famtlicher Räume erfolgt durch den Abgangsdampf aus der für 180 Pferdefiärken

bemefi'enen Kelfel- und Mafchinenanlage, die zur Befchaffung des elektrifchen Lichtes fiir den Krif’tallpalaft

vorhanden und in einem Seitengebäude untergebracht ift °“). ‘

03) Fakf.-Repri nach: Deutfehe Bauz. 1888, S. 153 ff.

“) Nach ebendaf.
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